
Prinzessin Paparla

Autor(en): [s.n.]

Objekttyp: Article

Zeitschrift: Nebelspalter : das Humor- und Satire-Magazin

Band (Jahr): 14 (1888)

Heft 11

Persistenter Link: https://doi.org/10.5169/seals-428137

PDF erstellt am: 02.06.2024

Nutzungsbedingungen
Die ETH-Bibliothek ist Anbieterin der digitalisierten Zeitschriften. Sie besitzt keine Urheberrechte an
den Inhalten der Zeitschriften. Die Rechte liegen in der Regel bei den Herausgebern.
Die auf der Plattform e-periodica veröffentlichten Dokumente stehen für nicht-kommerzielle Zwecke in
Lehre und Forschung sowie für die private Nutzung frei zur Verfügung. Einzelne Dateien oder
Ausdrucke aus diesem Angebot können zusammen mit diesen Nutzungsbedingungen und den
korrekten Herkunftsbezeichnungen weitergegeben werden.
Das Veröffentlichen von Bildern in Print- und Online-Publikationen ist nur mit vorheriger Genehmigung
der Rechteinhaber erlaubt. Die systematische Speicherung von Teilen des elektronischen Angebots
auf anderen Servern bedarf ebenfalls des schriftlichen Einverständnisses der Rechteinhaber.

Haftungsausschluss
Alle Angaben erfolgen ohne Gewähr für Vollständigkeit oder Richtigkeit. Es wird keine Haftung
übernommen für Schäden durch die Verwendung von Informationen aus diesem Online-Angebot oder
durch das Fehlen von Informationen. Dies gilt auch für Inhalte Dritter, die über dieses Angebot
zugänglich sind.

Ein Dienst der ETH-Bibliothek
ETH Zürich, Rämistrasse 101, 8092 Zürich, Schweiz, www.library.ethz.ch

http://www.e-periodica.ch

https://doi.org/10.5169/seals-428137


JPrinzessin JPaparla.
War einst im Land Arabia

Ein braunes Sonnenkind,

Das niess Prinzessin Paparia,

Ihr Zünglein lief geschwind.
Sie schonte selbst mit loser Red'

Nicht den Propheten Muhamed,

D'rnm hat er sie verzaubert.

Zum Strauch verwandelt stand sie da,

Gebannt anf grünen Grund.

Ach Gott, Prinzessin Paparia,

Was Unheil schuf Dein Mund

Doch diese dachte trutziglich:
Die Schwestern sollen rächen mich

Und plaudern, plaudern, plaudern!

Da kam des Wegs der Padischah

.Mit siebenhundert Fraa'n.
Den liess sein Fatum Paparia,
Die Straucbprinzessiu, srhau'n.

Dem Sultan that der Kopf so weh;
Die Frauen brauten ihm Kaffee
Wohl aus des Strauches Bohnen.

Und seit dem Tag Hallelnjah
Ein Tässlein, wem's gefällt!
Verschenkt Prinzessin Paparla
Das Elixir der Welt.
Sie weckt in jeder Frauenbrust
Des Morgenlandes Märchenlust

Und fröhliche Gedanken. j. w.

(Sin bucffichtcr Onfel macbt feiner ((einen 9îichte ein artiges ©elbgefdjenf.

Severe banft : Merci beaucoup
Onfel: Su bift jefet eê redjt'ê roûft'ê unb .-unoerfdjâmfê 3Jleitfcbi !"
SDlutter (eilt betbei): 2Tit ©ott, roaê git'ê, roaê beft aber UngejogeS

g'macbt, Mineli ?"

Onfel: Senfet, i ban ihm jroeu fyränfli g'gd unb feit mer baê

©trupfli nit iê @'fid)t: @ê fött meb fn, Suggel !"

Gbefrebaftor (in fein Sureau tretenb) : ©djroerenoth §abe icb

mich roieber mit meiner Çrau ärgern müffen ."

Unterrebafteur (eintretenb) : Sitte um bie ffietter^ rognofe für
bie näcbfte SRurnmer."

Gbefrebafteur: Std), fdjteiben Sie: Segen unb ©türm."

Oberlehrer: Slebli, roaê haben Sie ba auê bem Jenftet ju fefjen ?"

Sieb Ii: Sa ging eben ein §etr notüber, roeldjer..."
Oberlehrer: Steh, Unftnn, roährenb ich unterrichte, hat Siemanb

hier norüberäugeben, netftehen Sie."

Sehr er: SBie niel SJlenfchenraffen gibt eê, Senj?"
Senj: Sier!" |,;*
Sehret: @ut! Säfjl' mit fte auf, §anê 1"

§anê: §e h« b'Dbetbötfler, b'Unterbörfler, b'Sdjächler
unb b'Sltlmenbler."

Sllplerin: ©efeet»ia), §etr Pfarrer!"
Pfarrer: 0 bitte, bitte, 'ê preffttt nit fo."

Slelptertn: ?lll' Süt, roo fonft be Serg uf diöme, fäge geng, ft

ftgt fo müeb, roie ne £>ung; Sir roetbet boch <hum en Umnahm mache, §err
Pfarrer !"

Snfpeftor: §eit S'r nebft §uem £auf= unb @'fd)lecbtênarne no en

anberi Sejetcbnung ?"

Sont: §e ja, mi feit mer fünft no be ßljafeeftredet".

g r ä u l e i n : Ser Som in TOainj nein in tööln id) habe

mid) oetfptodben."

§ e t r" (über bie ©cbulter) : Mit roem ©ratuttre."

»tieffaftett t>tt «efcafttom
G. R. i. Qbg. SBir rennen biefe

freunblicben ©ttmmen fo äiemlid) alle;
fie famen unê »on alten ©eiten juge=
floaen, baten aber bocb nicht ausreicht,
unfere Ueberjeugung ju erfetjüttern.
SCtefe Ätäffer bort man übrigen« fo roie
fo in ben Kabinetten nicht unb roenn
aucb, roeife mau fte ju rottrbigen.
Spatz. 3a roobl, ©auf. M. I. Paris.
£>cu Sujet} etwas feiner unb fchrcärjer
anreiben, bann roirb ber llebelftaub gc=

hoben, ©onjl befriebigt. Jobs. 2Ut

Oeppia. L. N. i.' O. Sßrief abgc=

gangen unb bitten, mit SBcanttvortuug
nidit ju fäumen. 33iete ©rüfee. C.
i. Rom. îlber au, Otägeli, fo fo, $)u
rootfebt uf SReifä? K. & S. i. A. 5cur
ben Stjaraftcr nidjt auê ben îlugeu
»erlieren; Sichterhallen jc. gibt eê fchon
mehr atê genug. A. v. A. ©o fo,
©ie bütfeb am ©amfjig nur mit brüdtem

§ctj fege? 33t uê nimmt mer für baê e geglumpc. K. F. SBir müffen
banfbar ablehnen. 3n biefem SWoment, ba bie Uhr ber SBeltgefcbicbte ftcb an=
fdjidt, eine neue ©tuube ju fcblagen, fotl man horchen, nidjt lärmen. Orion.
£>aê Statt »erbient in ber Sbat einen prben für feine Silrtifet. Sem fönnte
man audj jutufen: Sern' eê erft (<nnen, ßnabe!" H. i. B. 3". baê roitb
rooht ber ganj gleiche SRefrut fein, ber behauptete, ber ©eroehflauf fet fomifch
uub ber §auptbeftanbiljeit feiner 2lu«rüfhtng fei ber '-Srobfatf. J. i. S. ©auj
boräügtidj. N. N. Sdjon längft bagero'.fen. - Ox. Serfriechen ©ie ftch

nur. H. i. Berl. erhalten unb »era-erthet, ©auf. L. F. SBenn 3hr
SfMftbent greube an feiner rottjen 9tafe bat, laffen ©ie ihm biefelbe nur, auch
roenn e« «einige Herren ©emetnbegenoffen" genirt. Gt J. CStöef
Verschiedenen : änougmee' tnirö uirht angenommen.

O T B Li
Küche und Keller

vorzüglich.
Prompte Bedienung.

Beim Bahnhof,

ABIS
Gut und scüöii eingericltet.

Zimmerpreise : 2 i Fr.
Service compris

ZÜRICH.
Siebenbürger Weinhandlung

von

Ferd. Michel, Hôtel National, Zürich.
Direkter Bezug und Lager in Weinen des Siebenbürger Kellervereins,

Wein-Produzenten-Genossenschaft Klausenbnrg.
Preis-Courante und Muster von offenen und Flaschen-Weinen gratis u. franko.

Spezialitäten in Flaschen werden von Aerzten als Krankenweine sehr empfohlen.

Unter Zusicherung promptester und reellster Bedienung empfiehlt sich1

Hocbachtungsvollst
(22-26) Ferdinand Michel.

Handbuch des Hôtelbetriebes.
Praktisches Hilfsbuch

für Hôteliers, Restaurateure etc.
von Max E. Hegenbarth.

Elegant gebunden Fr. 8. $
Zu beziehen im Jerlag des ^Gastwirth", Zürich.
Auf dieses anerkannt tüchtige Buch werden auch die Appren-

tifs und die Herren Keltner und Köche, überhaupt Jedermann, der
sich dem Wirthschaftsgewerbe widmen will, aufmerksam gemacht.

für die Hôtel -Küche!
Prima Saar-Stückkohlen,

Prima Ruhr-, Knabbel- und Würfelkohlen,
Prima belgische WiMelkohlen,

in vorzüglichen Qualitäten für Origlnahvagen franko Station zu billigen Preisen.

NB. Die Ruhr-, Knabbel- und Würfelkohle, unserer Zeche ist als
ausgezeichnetstes Material erprobt. (Geringste Rauch- und Russ-Entwicklung.)

(52) Weber & Äldinger in Zürich.

BITTER OENNLER

INTERLAKEN & ZÜRICH.

Dennler's Magenbitter Dennler's Eisenbitter
ist bewährt gegen Appetitlosigkeit,
Verdauungsschwäche und Magenleiden

aller Art. (8*j
Mit Wasser, vermischt ein

vortreffliches Erfrischungs- und
Stärkungsmittel, das in .gesundheitlicher;.
Beziehung jedem andern Spirituosen"
Getränke weit vorzuziehen ist.

Als Schutzmittel gegen Diarrhöe,
Gholerine etc. ist der ächte Dènnler-
Bitter anerkannt.

Beliebter Taiélliquëur in Wirth-j;
schaft und FamHie.

hat als Heilmittel in den
verschiedensten Stadien v. Bleichsucht,
Blutarmuth, allgemeinen Schwächezuständen

etc. fortwährend
überraschende Kuren bei Erwachsenen
und Kindern zu verzeichnet); wird
desshalb auch von Aerzten vielfach

verordnet und bestens mut"
pfohlen. Für^fleconvalescenten
Una Attersschwache ein; herrliches
Stäflin'ngsmittel. |&

Von keinem andern Eigenmittel
Jn Heilerfolgen übertroffen.

Dépôts ia IpotMen, Droguerien, Delik'ât&ssei- ^Ioloflial¥aâreii4JaiiâliiSgen.

à einst im tltncl .ìrâis.
Li» driionss 8o»»s»Iiin«I,

vi»8 Iiis88 Prinzessin l'apàrlii,
Iln ZiillKleio lies Keselininll.
8i« senoà selbst mit lossr keu'
liiient «en l>r«piisten )Iudsmvck,

v'rnai diìt er sis vsr^îllldert.

8trâu ver^naolt st-t»a sis à,
Kàimt îìllk xriinsn Kranà.

^e» Sott, Prinzessin ?ilxiìrl»,
VV»8 lllldeil 8àf vsin Zlnill
v»ed «lisse àente. tràiZIicli :

vie 8el>ivv8tern 8«Ilsn rìicliell Wied

vllck plàllàii, plîmusrii, vlillltlerii!

v» Itüm «les VV«A8 lier ?-uliscliitli

Uli siedsnlmnllsrt kr»»'».
v«ll Ii.s88 sein L-ttuni ?»«Arirt,
vis 8trânprin?e88in, 8c»2»'».

vem 8Itun tliat à Knpf so ivvd;
vis krausn drantsn inm lXàkksv
Vs«IìI »US «les 8tr»iià8 könne».

tn«I seit nein ?ÄA llàl^sli!
Lin liisslvin. nsm's KsNillt!
Versenàt ?rin^essi» ?»NitrI-i

M Llixir lier VVsIt.

8is neckt i» jener k'r-rllsndrnst
vss îflvrgsnlcìllllss Zlìirensnlllst
lîllck krSKIiclis Ksànltkn. ^. ìv.

Ein buckliàr Onkel macht seiner kleinen Nichte ein artiges Geldgeschenk.

Letztere dankt: Ickeroi bs-zucoup
Onkel: Du bist jetzt es recht's wüst's und .unverschämt's Meitschi !"
Mutter (eilt herbei): Mi Gott, was git's, was hest aber Ungezoges

g'macht, Mineli ?"

Onkel: Denket, i han ihm zweu Fränkli g'gä und seit mer das

Strupfli nit is G'sicht: Es sött meh sy. Buggel I"

Cbesredaktor (in sein Bureau tretend): Schwerenoth! Habe ich

mich wieder mit meiner Frau ärgern müssen ."

Unterredakteur (eintretend): Bitte um die WetterP rognose sür
die nächste Nummer/

Chefredakteur: Ach, schreiben Sie: Regen und Sturm."

Oberlehrer: Aebli, was haben Sie da aus dem Fenster zu sehen?"

A e b l i : Da ging eben ein Herr vorüber, welcher ."

Oberlehrer: Ach, Unsinn, während ich unterrichte, hat Niemand

hier vorüberzugehen, verstehen Sie."

Lehrer: Wie viel Menschenrassen gibt es, Benz?"

Benz: Vier !" - ^?

Lehrer: Gut Zahl' mir sie auf. Hans I"

Hans: He he d'Oberdorfler, o'Unlerdörfler, d'Schächler

und d'AUmendler."

Alvlerin: Setzet -ich, Herr Pfarrer!"
Psarrer: O bitte, bitte, 's vressirt nit so."

Aelplerin: All' Lüt, wo sonst de Berg us cböme, säge geng, si

sigi so müed, wie ne Hung; Dir werdet doch chum en Usnahm mache, Herr
Psarrer!"

Inspektor: Heit D'r nebst Euem Tauf- und G'schlechtsname no en

anderi Bezeichnung?"

Toni: He ja, mi seit mer sünst no de Chatzestrecker".

Fräulein: Der Dom in Mainz nein in Köln ich habe

mich versprachen."

Herr' (über die Schulter) : Mit wem Gratulire."

Briefkasten der Redaktion.
L. N. i. Ldg. Wir kennen diese

freundlichen Stimmen so ziemlich alle;
sie kamen uns von allen Seilen
zugeflogen, haben aber doch nichl ausgereicht,
unsere Ueberzeugung zu erschüttern.
Diese Kläffer Hort man übrigens so wie
so in den Kabinelten nichl und wenn
auch, weiß man sie zu würdigen.
Sosti. Ja wohl, Dank. >VI. i. ?sris.
De» Tusch etwas feiner und schwärzer
anreiben, dann wird der Uebelstand
gehoben. Sonst befriedigt. .lob». Au
Oeppis. l.. I». !.' 0. Brief
abgegangen und bitten, mit Beantwortung
nicht zu säume». Viele Grüße. 0.
i. Nom. Aber au, Rägeli, so so, Du
wolschl uf Rcisä? X. Sc 8. i. 5. Nur
den Charakter nicht aus den Augeil
verliere»; Dichterhallen zc. gibt es schon

mehr als genug. H. v. So so,

Sie dürfed am Samstig nur mit drücklcm
Herz fege? Bi üs nimmt mer für das e Feglumpe. l<. f. Wir müssen
dankbar ablehnen. I» diesem Moment, da die Uhr der Weltgeschichte sich
anschickt, eine neue Stunde zu schlagen, soll man horche», nicht lärmen. Orion.
Das Blatt verdient in der That einen Orden für seine Artikel. Dem könnte
man auch zurufen: .Lern' es erst kennen, Knabe!" ». i. S. Ja. das wird
wohl der ganz gleiche Rekrut sein, der behauptete, der Gewehrlauf sei komisch
und der Hauplbestandcheil seiner Ausrüstung sei der Brodsack. >>. i. 8. Ganz
vorzüglich. I». I». Schon längst dagew.se». 0x. Verkriechen Sie sich

nur. l-I. i. IZsrl. Erhallen und verwerthet, Dank. l.. ss. Wenn Ihr
Präsident Freude an seiner rolhe» Nase hat, lassen Sie ihm dieselbe nur, auch
wenn es .einige Herreu Gemeindegenossen" genirt. L ^. D'Slöck I

Versvuieàvlleu : Anonymes wird nicht angenommen.

XUâs uncl potior
vorsügliob.

Leim Luàdot,

Ulli M Leu« MeiilMl.
Aiwmerpràe : 2 4 kr.

servies compris

551 151 I I.

8iedellbürser sseiàllâìuiis
von

I^erll. IVIiàl, Mel i»a!ional, Lûi'ià
Direkter öeiiug unä Imager in ^Veinsn àss Fieksnbürger üsllsrvsreins,

V/sio-?rocku2Slltsll'6sno8ssllscbal't LInussiiburK.
?rsis-Vours.llts unclUustsr von otlsusn usâ. I'lÄsod.sn-'vT'siQSll Zratis u. kranko.

NmMlili in s!ilzc!>eli v/erileli voll àie» Z>s MliXenv/Me selis eWstillîeli.

Unter Zlusiebsruog promptester unà reellster keàienung emptieklt sieb

Loebaebtungsvollst
^ (22-26) I'S^âNKNt?

?ràsc1ilZL Hilkàek
tìr HôìSlisrs, ^Ssìs.urs.îSiirS sìcz.

von IVIax rlegenbsrin.

LIsKÄitt Ksduriàrt 8. .'
Au bWlàn inz ^vrlsA àss i,<Kît8tîirtt>"5 ^ûrià.
/^uf 6ieses gnsriîgnnt tüolitigs kuvn wor6sn guvli 6is ^pprvn-

tifs un6 rtis rierrsn Xelwer unä Küvks, üoerlisupt ^eliermsnn, civi'

8iok ciem VVirtnsvtisktsgevvörbe vvirimen vvill, sufmerkssm gemsvnt.

prima 8â-8tûekkMkN,
ppima kîuki'-, Xnsbbel- unci Mi-fâokleii,

io ror^iiZIià ljllitlit'à für <)riKill»I,vilKvll kr!ì»l!« 8titti»n 2ll bilIiZsn ?reiss».

l>IK. vis Rubr-, Lllàdbsi- rpzà Wiirkelìcoblo unserer ^eeks ist als aus-
Zsskiobnetstss Natsrial erprobt. (K-erinZàts kaueb- uoà Russ-l^utvielilullg.)

(52) Ueder à ^lâmssr m Aüriod.

ist bswabrt gegen Appetitlosigkeit,
Vsrâauungssok^itcbs unà lVlagen-
leisten aller ^rt. ^8-^

Uit >Vasser> veriniscbt, ein vor-
trstllicbss LrtrisckungS- unà îZtîirk-
ungsmittel, àas in KôsullàdàiMobs^
Ls^iskonx^sàem aoàero Spirituosen'
Kstrâolîs vsit vorüu^isden ist.

áis 8cbut2mittsl xsgeo viarrbSe,
lZbolsrioe eto. ist àsr Lobte vsnnler-
IZiiter g-nerkaont.

Leliebtsr l'^kslliqnsur io V^irtb-.^
sobakt uoà t?amiljö.

bat Als Heilmittel in àsn ver-
sebisàensteo Staàisn v. Sleicksuokt,
Slutsrmutb, allgemeinen 8cbw!tcks-
TustSncien ste. kortvvàbrenà übsr-
rasobeoàs lîvrsn bei Lrvaobssnell
uoà Wllàero 2U vsr-isjcbnsà.; virà
àsssbalb aueb voo ^er^itsu vîs^
taob vsroràost unà bestens sw^'
ptoblsv.. ^- l?ür«keconvalescsntvn
uo<t Attersscbvvacke ein^bsrrliebss
8tàrMngsmittsl.

Von keinem anàern Llsenmittel
in «eilertolgen übortroften.


	Prinzessin Paparla

